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Die Handelspolitik und die Wahlen
Am Montag hat in Berlin der Landwirthſchaftsrath getagt

Er erfreute ſich der Anweſenheit des Staatsſekretärs des
Jnuern Grafen Poſadowsky der die neuen Handelsverträge
vorbereitet Mit den Handelsverträgen beſchäftigte ſich auch
der Landwirthſchaftsrath und es iſt bezeichnend daß Bericht
erſtatter kein anderer war als Graf Kanitz der Urheber des
berühmten nach ihm benaunten Autrags auf Monopoliſirung
des Handels in auswärtigem Getreide in Händen des Reichs
Die Regierung hat dieſen Autrag als unvereinbar mit den
Handelsverträgen bezeichnet und der Urheber dieſes gegen die
Verträge verſtoßenden Antrages iſt jetzt im Landwirthſchafts
ralhe der erſte und zuſtändigſte Sachverſtändige in der Frage
der Vorbereitung der neuen Verträge Graf Kanitz hat eine
Reihe von Grundſätzen aufgeſtellt die die Billigung des Land
wirthſchaftsrathes gefunden haben Der oberſte dieſer Grund
ſätze iſt die Aufſtellung eines autonomen Tarifs unter den die
Regierung bei den Handelsverträgen mit anderen Staaten unter
keinen Umſtänden heruntergehen dürfe Ebenſo wird die
Bindung von Tarifpoſitionen verweigert Graf Kanuitz will
ferner die Meiſtbegünſtigungsverträge beſeitigen Jn allen
dieſen Punkten hat der Landwirthſchaftsrath dem Grafen
Kanitz zugeſtimmt unr in einem Punkt gelang es dem oſt
preußiſchen Fideikommißherrn nicht eine Mehrheit zu gewinnen
Graf Kanitz nämlich will Handelsverträge überhaupt nicht für
eine längere Daner abgeſchloſſen wiſſen Er verurtheilt auf
das Schärfſte die 12jährige Geltungsdauer von Verträgen
Nach ſeiner Meinung dürften Handelsverträge nur auf un
beſtimmte Zeit aber mit einjähriger Kündignnggsfriſt vereinbart
werden

Dieſe einjährige Kündigungsfriſt ging indeſſen ſelbſt den
beſten Agrariern etwas über das Maß des Erlaubten Da
war beiſpielsweiſe Herr v Erffa der aus der Kenntniß der
Induſtrie ſeiner Gegend meinte wenn ein TextilJnduſtrieller
aus dem Auslande eine Lieferung von 70,000 Stück Tuch be
komme die erſt im Laufe von 2 Jahren abzuliefern ſeien ſo
ſei es ein Ding der Unmöglichkeit daß er ein ſolches Geſchäftabſchließe wenn in einem Jahre der Handelsvertrag mit jenem

Staate anfgehoben alſo die ganze Grundlage auf der das
Geſchäft veranſchlagt wurde verändert ſei Auch audere
Agrarier konnten ſich der Erkenntniß nicht entſchlagen daß die
Stetigkeit der Jnduſtrie eine längere Dauer der Verträge er
fordere Allein auch agrariſche Jntereſſen wurden gegen die
einjährige Kündigungsfriſt geltend gemacht Wenn nämlich
jeden Augenblick die Verträge gekündigt alſo in Jahresfriſt die
Zölle geändert werden könnten ſo werde bei jeder Preis
ſteigerung für Getreide die Oppoſition gegen die Getreidezölle
Sturm laufen und die Herabſetzung oder Beſeitigung dieſer
Zölle betreiben Dagegen muß man ſich durch eine längere
Dauer dieſer Verträge ſichern Graf Kanitz führte die Auf
faſſung ſeines Antrages auf ein Mißverſtändniß zurück Er
wolle nur durch die kurze Kündigungsfriſt das Deutſche Reich
in den Stand fetzen eine unbillige Maßregel des Auslandes
ſchnell und wirkſam abzuwehren Aber wenn er das in der
That und wenn er nur das wollte ſo hat er für ſeinen Ge
danken eine recht unglückliche Form gefunden und das Heil

SHven Hedin in Halle
Zu dem angekündigten Vortrage des in letzter Zeit viel

genannten ſchwediſchen Forſchers Vr Sven Hedin hatten ſich
geſtern abend ſo zahlreiche Zuhörer namentlich aus den ge
bildeten Kreiſen unſerer Stadt eingefunden daß der große Saal
der Kaiſerſäle faſt bis auf den letzten Platz 3 war Und
es iſt wohl keiner enttäuſcht worden denn die Ausführungen des
kühnen jungen Mannes dem heute kein Menſch mehr die über
ſtandenen furchtbaren Gefahren anſieht fanden ſo aufmerkſame
und dankbare Hörer daß der Beifall der den Redner ſchließlich
lohnte aus innerſtem Empfinden heranskam und die warmen
Worte des Dankes und der Auerkennung die der Vorſitzende
Herr Profeſſor Kirchhoff zuletzt äußerte wohl jedem aus der
Seele geſprochen waren So war der Abend in der That auch
die ſchönſte Vorfeier für das demnächſt bevorſtehende fünfund
zwanzigjährige Stiftungsfeſt des Vereins für Erdkunde
dem wir die Anweſenheit Sven Hedins zu verdanken hatten

Dr Sven Hedin der bei ſeinem Erſcheinen gleich mit leb
haftem Beifall begrüßt wurde iſt ein noch junger Mann von
etwa dreißig Jahren Er beherrſcht die deutſche Sprache da er
an deutſchen Univerſitäten ſtudirt und bekanntlich ſ Z auch in
Halle promovirt hat vollkommen wenn man auch den Ausländer
aus ſeinen Worten und manchen Wendungen heraushört Da
wir über die Reiſen Hedin s erſt vor acht Tagen eingehende
Mittheilungen gebracht haben ſo können wir uns in dem
Berichte über den geſtrigen e kürzer ſaſſen und uns mit
einzelnen Ausführungen begnügen die unſeren erſten Artikel er
gänzen mögen

Die erſte Reiſe führte Hedin nach dem Pamirplateau Das
Klima weiſt hier große ganz plötzliche Uebergänge auf
kann man an einem Tage faſt tropiſche Hitze und arktiſche Kälte
erleben Faſt beſtändig wehen auf dem Dach der Welt heftige
Stürme mit Schneegeſtöber Dann heißt es für die
Reiſenden langer battene denn wehe dem der zurück
bleibt Seine Stimme verhallt im Sturm und ſeine Spuren
ſind auf der Stelle verweht Stellenweiſe war der Schnee
ſo hoch daß vier Kameele einen Weg erſt treten mußten
Bei einer ſpäteren Reiſe verſuchte Hedin dreimal den
Muſtagata den Vater der Eisberge, einen der
höchſten Berge des Pamir zu erſteigen erſt beim
vierten male drang er bis auf 20,000 Fuß Höhe vor Das Volk
hat dieſen Berg mit einem bunten Gewande phantaſtiſcher Sagen
bekleidet Auf ſeinem Gipfel ſoll ein Heiliger mir weißen Ge
wändern wohnen und eine Stadt ſoll dort oben ſein in der alle
Lente glücklich ſind die alle Genüſſe des Lebens bietet Ewiger
Frühling ſoll bei ihnen herrſchen die Gärten ſollen ewig frucht
bar die Frauen immer ſchön und ewig jung ſein Aber kein
Sterblicher kann nach der Meinung der umwohnenden Nomaden
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mittel wäre ſchlimmer als das Uebel Mit dieſer einen Aus
nahme ſind jedoch die agrariſchen Anträge im Landwirthſchafts
rath angenommen worden und auch Staatsſekretär Graf
Poſadowsky hat ſich gegen ſie keineswegs ablehnend verhalten
Allerdings machte er hinſichtlich der Erhöhung der Getreide
zölle auf die es den Agrariern in erſter Reihe bei Abſchluß
der neuen Handelsverträge ankommt einen Vorbehalt den man
vielleicht als einen dilatoriſchen Einwand bezeichnen kann Er
meinte nämlich die Erhöhung der Getreidezölle müſſe begründetwerden durch die Produktionsſtatiſtik Man könne ſie nur
dann durchſetzen wenn durch die Statiſtik nachgewieſen werde
daß die inländiſchen Produktionskoſten höher ſeien als die aus
ländiſchen und daß die Getreidepreiſe hinter den Produktions
koſten zurückbleiben Jn erſter Reihe ſei es Sache der Land
wirthſchaft ſelbſt dieſe Statiſtik zu beſorgen Die Agrarier
meinten aber die ſtatiſtiſchen Behörden des Reichs hätten die
Aufgabe das Material zu beſchaffen Wir können über dieſen
Streit hinweggehen erinnern aber daran daß Landwirthe wie
Herr v Nathuſius und Graf zur Lippe behauptet haben daß
ſie auch in den letzten Jahren bei den niedrigen Getreide
preiſen ihr ſehr gutes Auskommen gefunden haben daß ſie
aber wegen dieſer Erklärungen die heftigſten Angriffe von der
Bündlerpreſſe erfuhren Wie erſt werden ſich die Gegenſätze
ſchärfen wenn in der That eine auch nur einigermaßen zuver
läſſige Statiſtik der Produktionskoſten geſammelt würde

Es muß Wunder nehmen daß Graf Poſadowskhy jetzt ſolchen
Werth auf die Produktionskoſten legt während doch der Land
wirthſchaftsminiſter Frhr v Hammerſtein bereits am 28 Jan
im Namen des Staatsminiſteriums die Erklärung abgab daß
auf die Jntereſſen der Land wirthſchaft bei den ſpäteren Ver
handlungen über Handelsverträge größere Rückſicht genommen
werden ſolle und müſſe als bisher Jn dieſer Erklärung lag
eine bündige Verurtheilung der bisherigen Handelsvertrags
politik Wie iſt dieſe Verurtheilung zu begründen wenn jetzt
erklärtermaßen noch nicht einmal die ſtatiſtiſchen Grundlagen
vorhanden ſind auf denen ein Urtheil über die Nothwendigkeit
höherer Getreidezölle aufgebaut werden kann Jndeſſen auch
bei den Verhandlungen des Landwirthſchaftsrathes hat ſich er
geben daß in dieſer Erklärung des Miniſters von Hammerſtein
allgemein der Beginn eines agrariſchen Umſchwungs der Re
gierung geſehen wird Auch die Verhandlungen auf dem konſer
vativen Parteitag in Dresden haben dieſe Anſicht beſtätigt Dort
hat in der That das Agrarierthum geſiegt im Landwirthſchafts
rath in Berlin iſt es allmächtig und felbſt wenn die einjährige
Kündigungsfriſt für die Handelsverträge nicht gebilligt wird
ſo hat dennoch die Jnduſtrie von dem Agrarierthum im neuen
Reichstag ſo viel zu befürchten daß ihr eigenes Jntereſſe es
erfordert ſich durch keinerlei parteipolitiſche Schlagwörter und
Sammlungen von der Wahrnehmung ihrer Intereſſen bei den
Wahlen abhalten zu laſſen Das gilt in noch erhöhterem Maße
von dem auf den Verkehr mit dem Auslande angewieſeuen
Handel Der Haudelsſtand insbeſondere hat von einem Wachs
thum des Agrarierthums neue Bedrückungen zu erwarten Jede
Verhandlung eines Parteitages oder einer wirthſchaftlichen
Jntereſſenvertretung beweiſt heute zur Genüge welche Bedeutung
den nächſten Reichstagswahlen zukommt

Weil dem aber ſo iſt ſo tritt insbeſondere auch an die
Mitglieder der nationalliberalen Partei die die Jntereſſen des

hinauf zu dieſem Paradieſe gelangen Am 13 Dez 1895 verließ
Hedin Kaſchgar dieſe weſtlichſte der chineſiſchen Großſtädte
Am Weihnachtsabend erreichte er Kargalik das zwei Tagereiſen
ſüdlich von Jarkand liegt Von den Bewohnern der Stadt
wurde er ſehr freundlich empfangen Gleich hinter Kargalik
befand ſich die Karawane in der Wüſte und erſt in der Nähe
Khotans kam ſie wieder in dicht bewohnte Gebiete Khotans
älteſte Geſchichte iſt in Dunkel gehüllt Für Europa wurde die
Stadt vor 600 Jahren durch Marco Polo bekannt der auf
ſeiner berühmten Reiſe von Kaſchgar nach Khotan denſelben
Weg wie Hedin zurücklegte

Als Hedin in Khotan hörte daß ſich in der Wüſte Taka
Makan Reſte uralter Städte befinden beſchloß er dieſelbe zu
durchqueren Die erſte Reiſe war bekanntlich unglücklich indem
faſt die ganze Karawane zu Grunde ging und Hedin ſelbſt nur
wie durch ein Wunder dem Tode entrann Man kann ſich dieſe
Wüſten Jnnen Aſiens nicht ſchrecklich genug vorſtellen Nirgends
wieder vielleicht nur einzelne Strecken der Sahara ausgenommen
bedecken ſo koloſſale Maſſen abſolut todten Flugſandes den Boden
Mächtigen Wellen gleich eilen dieſe Sandmaſſen vom Winde
getrieben ruhelos über die Ebene dahin Ungezählte Städte
und Orſchaften liegen unter den Sandmaſſen begraben Schatz
ſucher wagen ſich wohl hinaus in das geheimnißvolle Sandmeer
Aber es gehört viel Kühnheit dazu denn wer hier die Richung
verliert iſt rettungslos verloren Jedes Leben fehlt Keine
Fliege ſummt kein Blättchen fällt ſtumm und ſtarr wie der Tod
liegt alles Hedin lernte alle Qualen eines brennenden Durſtes
kennen und konnte drei Tage und zwei Nächte überhaupt nur
von Gras und Froſchblut leben Bei der zweiten Wüſtenreiſe
entdeckte Hedin die Ruinen zweier alter Städte mitten in der
Wüſte Das merkwürdigſte war daß beide in 10 m hohem
lugſande begraben lagen aus dem nur einzelne Gebäude
ervorragen und doch wurden ſie einſt reichlich von Waſſer

beſpült ie wichtigſten Funde waren hier mehrere
Buddhabilder und weibliche Fignren in Gips ein
Mannſkript ſowie künſtleriſch ausgeführte Malereien von
betenden Frauen eines ariſchen Typus Hedin iſt der Anſicht
daß wenigſtens 1200 Jahre verfloſſen feien ſeit der Sand die
Städte verſchüttete Vom 21 März bis 25 April führte Hedin
eine ſehr intereſſante Reiſe ans indem er das LopNor Gebiet
gründlich durchforſchte und ein Problem das lange eine Streit T
frage bildete löſte Prſchewalsky fand 1876/77 den füdlichen
Vop Nor einen Wüſtenſee mit ſüßem Waſſer Frhr v Richt
hofen wies nach daß nördlich von dieſen See noch ein See
ſein müſſe denn theils verlegen die chineſiſchen Karten den
Lop Nor auf 40 30 n Br theils müſſe ein Wüſtenſee ohne
Abfluß unbedingt ſalziges Waſſer haben Hedin ing nun weit
oſtwärts in die Wüſte wo ſich ſich keine Wege ſinden wo er
aber zu ſeiner Freude nicht einen See ſondern eine ganze
Kette von Seen und viele Salzlagunen und Sümpfe fand die
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mm c DdDTDHandelsſtandes und der Jndnſtrie gegenüber der Engherzigkeit
des einſeitigen Agrarierthums vertreten die Frage heran wie
ſie ſich verhalten ſollen In den jüngſten Wochen hat man
im Landtag und Reichstag von nationalliberalen Abgeordneten
wirthſchaftspolitiſche Reden gehört die gerade ſo gut Herr
v Plötz hätte halten können Auf dem dresdener Partei tag
iſt geſagt worden manche Nationalliberale ſeien ſo gut wie
konſervativ ja ſie ſeien noch beſſer weil ſie in ihrer Partei
wie Sprengpatronen wirkten Das iſt auch richtig Sie
haben allmälig die nationalliberale Partei derart in das
agrariſche Fahrwaſſer getrieben daß eine reinliche Scheidung
nicht ausbleiben kann Die Blätter des Bundes der Land
wirthe haben auch erklärt ſo daß ſie von den oſtelbiſchen
Nationalliberalen überhaupt nichts wiſſen wollten die möchten
ſich nur zu der Linken ſchlagen wohin ſie gehörten Je weiter
die nationalliberale Partei gerade jetzt ſich unter das Joch des
Bundes der Landwirthe beugt obwohl ſie in einzelnen
Gegenden Deutſchlands von dem Bunde verhöhnt und bekämpft
wird wie beiſpielsweiſe in Hildesheim um ſo eher wird aller
dings dieſe Frage praktiſch Es gilt nicht nur die Jnduſtrie
und den Handelsſtand nach Möglichkeit vor den Gefahren
eines Zollkrieges zu ſichern ſondern auch dem freiheitlichen
Bürgerthnm eine Unterſtützung zu ſchaffen deren es gerade
heute der wachſenden Macht des Agrarierthums gegenüber
dringend bedarf
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Denlſches Reich
Die Liebesgabe für die Vrenner und der Mittelſtand

Bei der erſten Leſung der Novelle zum Branntweinſteuer
geſetz haben die Agrarier wieder einmal ihr ſchlechtes Gewiſſen
durch die Behauptung zu beruhigen verſucht daß die Preis
differenz zwiſchen dem 50er und dem 70er Brauntwein d h
dem mit 50 M per Hekktoliter beſtenerten Kontingentsbrannt
wein und dem mit 70 M beſteuerten keine Liebesgabe für
die Brenner bedeute Dem gegenüber genügt es auf die Be
gründung zu der Novelle hinzuweiſen in der die Einrichtung
der Berechtigungsſcheine auseinandergeſetzt und feſtgeſtellt wird
daß der Brenner durch die Verwerthung dieſes Scheines der
bei den Steuerkaſſen jederzeit zum Werthe von 20 M an
genommen wird für den aus ſeiner Brennerei abgefertigten
auf das Kontingent angerechneten aber mit 70 M Ver
brauchsabgabe von dem Hektoliter belaſteten Branntwein neben
dem Preiſe des 70er Branntweins in der That noch weitere
20 M erhält Ob man das als Liebesgabe oder als eine
Entſchädigung für die durch das Geſetz von 1887 herbei
geführte Verminderung des Kouſums bezeichnen will iſt gleich
giltig Selbſtverſtändlich aber iſt daß die Agrarier denen in
erſter Reihe dieſe Liebesgabe zu gute kommt das Branntwein
ſteuergeſetz nicht genug loben können Nach einer der Bndget
kommiſſion des Reichstags auf Antrag des Abg Dr Barth
1891 gemachten Mittheilung nahmen in den Jahren 1887 1890
an der Liebesgabe von 20 M für das Hektoliter 23,133
Brennereien mit einem Jahreskontingent von zuſammen
2,025,046 Hektoliter theil die Liebesgabe betrug alſo

40 Mill M jährlich Von dieſem Geſchenk das angeblich
vorzugsweiſe für die kleineren Brennereien beſtimmt war
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ſich mit Flugfand füllen aber ſicher Reſte des alten Lop Nor bilden
Der ſüdliche LopNor iſt ſeit Prſchewalsky s Zeit ſo geſchwunden
daß ein großer Theil der dort anſäſſigen Fiſcher ihre Hütten
preisgeben und am Fuße des Gebirges durch Ackerbau ihren
Erwerb ſuchen mußten Eine neue letzte Reiſe ging von Khotan
nach Nord Tibet Gebiete die bisher noch kein Forſcher betreten
hatte Zwei Monate wanderte Hedin auf dem 16,000 Fuß
hohen Hochlande wobei er ansgedehnte Gebiete mit hohen Ge
birgen Flüſſe und Seen erforſchte und auch ein glücklicherweiſe
ohne Nachtheil für ihn und ſeine Begleiter verlaufendes Zu
ſammentreffen mit tangutiſchen Räubern zu beſtehen hatte Er
überſchritt den intereſſanten Kwen Lun und nannte einen der
ſchönſten Gipfel einen Berg von 24,000 Fuß Höhe König
Oskar, damit dem Mäcen dankend der feine Reiſen überhaupt
erſt ermöglicht hatte Jn Nord Tibet entdeckte Hedin 23 Seen
von denen die Chineſen ſelbſt keine Ahnung hatten Dann er
reichte der Reiſende Nord China und fand in der chineſiſchen
Stadt Njang tſchung fu eine Telegraphenſtation durch die er
dem König Oskar die erfolgreiche Durchführung der Expedition
melden konnte Ungehindert legte Hedin zuletzt den Weg nach
Peking zurück und fand hier bei dem diplomatiſchen Corps und
Li Hung Tſchang die ehrenvollſte Aufnahme

Nachdem der Beifall verſtummt war den der nahezu zwei
ſtündige und durch ausgezeichnete rieſige Wandkarten und zahl
reiche prächtige Projektionsbilder näher veranſchaulichte Vortrag
gefunden gab der Vorſitzende des Vereins Hr Prof Kirchhoff
indem er den germaniſchen Jdealismus Hedin s feierte der uns
das Jnnere des aſiatiſchen Kontinents erſt ſo recht erſchloſſen
dem Dank des Vereins an den liebenswürdigen und beſcheidenen
Forſcher noch dadurch beſonderen Nachdruck daß er ihm das
vom 7 d datirte Diplom mit der Ernennung Hedin s zum
Ehrenmitgliede des Vereins überreichte Mit einigen
bewegten Dankesworten des alſo Gefeierten in denen er ſeiner
früheren Beziehungen zu Halle und zu ſeinem einſtigen Lehrer
Herrn Prof Kirchhoff gedachte ſchloß der ſo anregend verlanfene

Abend HDer Anbau am Rothen Thurm zu Halle
Nach Beſichtigung und eingehender Unterſuchung des Rothen
hurms und des ihn allſeitig umgebenden Aubanes hat Ober

baurath Prof Schäfer in Karlsruhe folgendes Gutachten
abgegeben das auch für weitere Kreiſe von Jntereſſe ſein wird

er Rothe Thurm rührt bekanntlich aus dem fünfzehnten
und den erſten Jahren des ſechzehnten Jahrhunderts her Er
iſt ein hervorragendes in ſeinem Entwurf ſehr hochſtehendes

Werk der damgligen n Kunſtperiode Der Thurm ſtand
urſprünglich für ſich da ſeine Mauern wuchſen ohne jede Ein
mantelung an ihrem Fuße direkt von der Fläche des Markt
platzes aus empor Dies wird bewieſen durch einige Architelktur



en die 15471 kleinſten Brennerelen mit einem Jahresken bis zu 10 Hektöliter insgeſammt nur 370,160

dagegen betrug der Autheil der 12 größten Brennereien zu
mehr als 12 Mill M Rechnet man die

ennereien mit einem Jahreskontingent bis zu 100 Hekto
liter noch zu den kleineren ſo ergiebt ſich für dieſe ganze
Kategorie von zuſammen 19,257 Brennereien ein An
theit an der Liebesgabe von zuſammen 327,560 M
während auf die reſtirenden 3876 Brennereien mehr als
37 Millionen entfallen Nach Annahme der vorliegenden
Novelle würde das Geſammtjahreskontingent immer noch
2221,740 Hektoliter betraggen was eine Liebesgabe von
44,434,820 9 4 Millionen mehr als in der erſten
Periode bedeutet Wie es aber mit der Sorge für den kleinen
Mann bei dieſem Geſetz ſteht hat neulich im Abgeordneten
hanſe der freikonſervative Abg Reinecke Sagan dargelegt

Die nachtheilige Folge des Geſetzes d h der Kontingentirung
ſei daß lange nicht mehr ſo viele Kartoffeln gebaut werdenkönnen und daß beſonders der kleine Mann lange nicht mehr

ſo viele Kartoffeln anbauen kann als er früher gethan denn
er wird die Kartoffeln nicht mehr los Die Kartoffeln die
die großen Güter nicht brennen können kommen außerdem
jetzt auf den Eßmarkt und damit wird den kleinen Land
wirthen das was ſie für ihre Kartoffeln bisher bekamen
weſentlich gefchmälert Der kleine Kartoffelbauer aber
erhält keine Liebesgaben um ihn für ſeine Einbuße zu ent
ſchädigen

Hof und Perſonalngchrichten
Berlin 7 Febr Der Kaiſer hat das neueſte Gemälde von

Willy Stoewer Die Ausreiſe des Prinzen Heinrich von
Kiel nach China ankaufen laſſen Das Gemälde veranſchanlicht
den Augenblick in dem der Kreuzer Deutſchland bei auf
der Sonne unter dem Salut der Schiffe den Hafen
verläßt

Zum Beſuch beim Fürſten Bismarck ſind Graf und Gräfin
Herbert ſowie General Superintendent Dryander in Friedrichs
ruh eingetroffen Der Fürſt erholt ſich immer mehr von ſeiner
letzten Krankheit und kann ſich bereits zur Familientafel be
geben ohne ſich hierzu des Rollſtuhles bedienen zu müſſen

Staatsminiſter Frhr v Hammerſtein iſt in Hannover
eingetroffen um als Abgeordneter an den Sitzungen des Pro
vinzial Landtages theilzunehmen

Volkswirthſchaftliches

Gegenüber den Meldungen des Reuter ſchen Buregus
über Aeußerungen von Beamten des amerikaniſchen Ackerbau
departements über die Abgeordnetenhaus Rede des
Landwirthſchaftsminiſters v Hammerſtein wird jetzt feſt
geſtellt daß die Rede des Miniſters an der in Betracht
kommenden Stelle folgendermaßen lautet

Es dürfte rathſam ſein abzuwarten ob der Jmport von
Pferden eine bedenkliche Höhe erreicht oder veterinäre Ge
fahren in ſich birgt dann wird ſich Anlaß zu energiſchem
Vorgehen namentlich durch Einführung von Quarantänen
bieten um uns zu ſchützen ſoweit wir dazu berechtigt ſind
Die von Amerika eingehenden Pferde unterliegen ſchon jetzt
eine gewiſſe Zeit nach dem Eingange einer ſorgſamen veteri
nären Beobachtung Ob die beim Eingange vielfach auf
tretenden der Jnfluenza ähnlichen Erſcheinungen kontagiös
ſind iſt mit Beſtimmtheit noch nicht feſtzuſtellen geweſen

Der Verein der deutſchen Zuckerinduſtrie hat an
beide Hänfer des Landtages eine Eingabe gerichtet in der er
das kürzlich mitgetheilte Geſuch des Centralverbandes deutſcher
Jnduſtrieller auf durchgreifende Abhilfe des Mangels an
Güterwagen zum Eiſenbahntransport unterſtützt
Der Verein beleuchtet die Verhältniſſe namentlich vom Stand
punkte der Zuckerinduſtrie und der Landwirthſchaft und bittet
u a m geeignete Anlagen an den Unſchlagsplätzen für Zucker des Extraordinariums werden bewilligt
damit dort ein ſchnelleres Verladen in die Schiffe ermöglicht
und ſo Verkehrsſtockungen durch Ueberfüllung von Gleiſen dort
hin vermieden werden

Jn der Bernſteinfrage hat ſich der Landwirthſchafts
miniſter zu den vorgeſchlagenen zwei Wegen entweder eine
Aktiengeſellſchaft mit Staalsbetheiligung zu bilden oder ſeitens
der Regierung den Ankauf aller Anſtalten und Betriebseinrich d
tungen zu bewerkſtekligen dahin ausgeſprochen daß nach ſeiner

Verwaltung und Rechtépflege
Jn einer ſoeben veröffentlichten Verfügung bezeichnet es

der Miniſter des Jnnern als erwünſcht daß die Beachtung der
für die Staatsverwaltung maßgebenden Vorſchriften über
das Submiſſionsweſen allen Kommunalverwaltungen
die dabei überhaupt in Betracht kommen können empfohlen
wird Er ſtellt es dem Ermeſſen der Regierungspräſidenten c
anheim inwieweit eine Einwirkung auch auf die kleineren
Gemeinden angezeigt erſcheint und ob ſich namentlich für dieſe
eine Herabſetzung der Mindeſtbeträge für die Ausſchreibung
von Lieferungen und Leiſtungen empfehlen würde Es werde
dabei zu berückſichtigen ſein daß erfahrungsmäßig gerade in

waltungen werde ſich vielfach die Aufſtellung befonderer
den örtlichen Verhältniſſen Rechnung tragender Grundſätze
in Anlehnung an die Vorſchriften für die Staatsverwaltun
als wünſchenswerth ergeben Wo dies nicht erforderlich ſei
werde auf eine Beſchlußfaſſung dahin zu wirken ſein inwieweit
jene Vorſchriften ein für allemal bei Vergebung von Lieferungen
und Leiſtungen zur Anwendung kommen ſollen

Landrath v Waldow iſt zum Oberpräſidialrath und Nach
r Dr Manbach s bei der Regierung in Königsberg ernannt

worden

Die Theilung des Regierungsbezirks Oppeln
ſoll bevorſtehen Es heißt daß Gkeiwitz als Sitz derRegierung des einen Theils beſtimmt ſei r

Den Lotterie Fiskus hatte der Magiſtrat von
Berlin für 1895/96 zur Einkommenſtener mit 40,000 M ver
anlagt unter der Annahme daß der Fiskus in Berlin ein jähr
liches Einkommen von ä Million Mark erziele Hiergegen
kämpfte der Lotterie Fislus mit dem Einſpruch und der Klage

an Der Streit bewegte ſich um die Frage ob es ſich bei der
Veranſtaltung der Lotterie um den Betrieb eines gewerblichen
Unternehmens handelt Der Bezirksausſchuß wies die Klage
ab Das Oberverwaltungsgericht hat jedoch darauf
erkannt daß der Lotterie Fiskus von der geforderten Steuer
freizuſtellen ſei Das Einkommen aus der Votterie ſei den
Steuern und Gebühren gleichzuſtellen der Lotteriebetrieb
alſo kein gewerbliches Unternehmen

Ueber eine verſchärfte Grenzbewachung auf fran
hre Seite wird der Straßb Poſt aus Metz ge

chrieben Allen Reiſenden die nach Frankreich fahren ſei der
gute Rath gegeben ſich mit ausreichenden Ausweispapieren zu
verſehen Wahrſcheinlich infolge der Dreyfus Bewegung ſcheinen
von der franzöſiſchen Grenzpolizei die Ueberwachungsmaßregeln
gegen Reiſende in letzter Zeit ſtrenger gehandhabt zu werden
als früher Nicht nur werden die Reiſenden jetzt an den
franzöſiſchen Grenzſtationen ſehr häufig angehalten und nach
ihren Papieren gefragt ſondern es ſcheint ſogar daß in manchen
Fällen namentlich bei ſolchen Reiſenden deren Aeußeres einen

militäriſchen Anſtrich hat noch eine beſondere Ueberwachung an h
Es wird dann von einem Kölner Herrn von Prüfungengeordnet wird einemmartialiſchem Aeußern berichtet der in dieſer Beziehung un

angenehme Erfahrungen in Nancy machte

Parlamentariſches

Die Budgetkommiſſion des Reichstages ſetzte am
Montag die Berathung des Etats der ſüd afrikaniſchen
Schutzgebiete fort Der Unterſtaatsſekretär Frhr v Richt
hofen vertheidigte es daß die Regierung den Bahnbau der
dringend nöthig geweſen ſei unternommen habe Eine Privat
geſellfchaft habe unannehmbare Forderungen geſtellt Er ver
anſchlage die jährlichen Baunkoſten auf 325,000 M Abg v Kar
dorff will die Schutzgebiete als einzelne juriſtiſche Perſonen
behandelt wiſſen Abg Richter warnt vor einer Unterſchätzung
der finanziellen Frage Unterſtagtsſekretär Aſchenborn tritt
für eine Schutzgebietanleihe mit Reichsgarantie ein Die Anſätze

Nach Schluß der
Verhandlung dankte der Landeshauptmann Major Leutwein
der Kommiſſion und dem Reichstage für das Verſtändniß das
ſie den berechtigten Forderungen der Kolonien entgegenbringen

Jm Abgeordnetenhauſe brachten Nationalliberale und
Freikonſervative den Antrag ein die Staatsregierung auf
zufordern ſpäteſtens in der nächſten Seſſion eine Neuregelung
er Verpflichtung zur Unterhaltung der öffentlichen

Volksſchulen dahin herbeizuführen daß gemäß Art 25 derMeinung der Ankauf alker Einrichtungen das beſte ſei
Dem Landtage wird eine Dentſchrift zugehen

ſtücke die zum urſprünglichen Bau des Thurmes gehören und
für die Beſichtigung von außen her berechnet ſind jetzt aber
durch das Obergeſchoß und das Dach des modernen Anbaues
verdeckt werden Es handelt ſich um die Gliederung der Thurm
ecken mit Rundſtäben entſprechend denen an den freien Ecken
der Blauen Thürme der Marklkirche ferner um eine von
Anfang an in das Thurmmauerwerk eingefügt geweſene Jn
ſchrifttafel endlich um zwei Figurenniſchen mit darüber befind
lichen jetzt ſehr verſtümmelten Valdachinen Die letztere An
ordnung ſtimmt überein mit einer gleichen an einer der Ecken
des alten Rathhauſes Allerdings führt in der Höhe des Ober
ſtockes des Anbaues auch eine urſprüngliche Eingangsthür in den
Thurm hinein doch darf aus ihrer Höhenlage nicht der Schluß
gezogen werden als habe vor der Schwelle dieſer Thür dem
anfänglichen Bauplane nach irgend ein größeres Plateau die
Terraſſe oder der Fußboden eines Vorbaues u dergl gelegen
Vielmehr folgt die Anlage dieſer Thür hoch über dem Straßen
niveau dem allgemeinen Gebrauch der Vanzeit der Eingang in
den Thurm ſollte nur über eine hölzerne Treppe vom Markt
platz her erfolgen können bei etwaigen Unruhen in der Stadt
wollte man die Möglichkeit haben durch Hinauſziehen genannter
Treppe den Thurm und die Glocken darin eine Zeit lang gegen
unberufene Eindringlinge zu ſchützen

Bereits in weit zurückliegender Zeit etwa im ſieb
zehnten e heeee iſt an den Thurm angebaut worden
Es ward wahrſcheinlich an allen vier Seiten herumlaufend an
lehnend an die alten Mauern eine Halle errichtet Dieſelbe
einſtöckig ſehr niedrig nach außen offen d h nur aus einer
Stellung hölzerner Pfoſten beſtehend hatte jedenfalls einen Theil
des Marktverkehrs aufzunehmen Sie beſaß wohl ein geſchweiftes
Pultdach Auf dem im Rathhauſe befindlichen alten Oelbilde
wird ſie ſichtbar So wie ein Architekt ſie ſich in Gedanken
reſtauriren wird hat ſie dem Thurm nicht zur Unzierde gedient
Wie lange dieſe Halle beſtanden hat iſt unbekannt

Gegen das Jahr 1820 ward an ihrer Stelle der zweiſtöckige
Anban errichtet der im weſentlichen noch heute beſteht Ex hat
ſeit ſeiner Erbauung nur eine größere Veränderung erlitten
indem das faſt wagrechte Zinkdach womlt er urſprünglich ab
gedeckt war durch ein ſtelleres Dach erſetzt worden iſt Von
dem Zinkdache rühren noch zwei Rillen her die nachträglich in
die Mauerflächen des Thurmes eingehanen worden waren und
zur Zeit im Dachboden des Anbaues verſteckt liegen

Anbau iſt in ſeinen Wänden zwei bis dreimal ſo hoch
a die alte Rengiſſancehalte wie ich ſie einmal nennen wil

hen dieſe Wände ſind nicht mehr offen ſondern geſchloſſen
aue u und Hauſtein ausgeführt Die Formen des ÄAn

hie len die mißverſtandene Gothik auf wie jene zwanziger
je zu leiſten vermochten und paſſen durchaus nicht an

e Steile und Jn künſtleriſcher

Verfaſſung dieſe Verpflichtung allgemein den bürgerlichen
Gemeinden und Gutsbezirken auferlegt wird

Unſchön geöffnete Auge hat ſeit jeher ſich von der Verunſtaltung
die durch dieſen Anbau dem Rothen Thurm und dem Markt
platz widerfährt mit Bedauern abgewendet Theoretiſch wäre
es das Wünſchenswertheſte daß der Anbau ganz verſchwände
und der Thurm bis zu ſeinem Fuße hinab freigelegt würde
Jrgend ein berechtigtes Pietätsgefühl würde durch den Abbruch
nicht verletzt werden So ſehr wir in unſerer kunſtarmen Zeit
Urſache haben auf die Erhaltung jedes Kunſtwerkes Bedacht zu
nehmen das von früher her auf uns gekommen iſt ſo hat ſich
die Sorge um das Vorhaudene im allgemeinen döch nur auf die
Hervorbringungen zu richten die auf dem Boden der Tradition
eines naiven Schaffens und ovriginellen Könnens etwa bis gegen
Ende des vorigen Jahrhunderts hin entſtanden ſind Seit da
mals die Fäden der Kunſtentwicklung abriſſen hat es zwar auch
künſtleriſch begabte Männer gegeben die in der Nachahmung
alter und älteſter Stilformen Achtungswerthes geleiſtet haben
Jhre Arbeiten verdienen aber nur dann reſpektirt zu werden
wenn darin wenigſtens ein Hauch des Geiſtes zu ver
ſpüren iſt aus dem die Werke der nachgeahmten Griechen
der nachgeahmten mittelalterlichen Meiſter ſelbſt hervorgegangen
ſind Wo im Gegentheil wir nichts erblicken als Mißverſtändniß
Theatereffekt und ein ganz äußerliches Herumtaſten dürfen wir
die wir von der alten Kunſt heute doch nun mehr wiſſen über
ſolche Velleitäten und Nachahmungsſcherze gewiß zur Tages
ordnung übergehen

Jndeſſen ſcheint man ja an eine wirkliche Freilegung des
Thurmes zur Zeit nicht denken zu dürfen Unter dieſen Um
ſtänden erſcheint es als erſtrebenswürdig

1 und in erſter Linie daß der jetzige Anbau niedergelegt
und ſtatt ſeiner auf Holzpfoſten eine niedrige offene Halle mit
eſchweiftem Dach und zwar in Renaiſſance oder Barock
ormen hergeſtellt werde

2 Wenn dies nicht angeht und geſchloſſene Läden geſchaffen
werden müſſen ſo ſollte man wieder nach Beſeitigung des
vorhandenen Baues ſie einſtöckig und ebenfalls in einem
der genannten Stile halten und auch über ihnen ein hohes
ſtilmäßiges Dach anordnen worin ja imnierhin eine Folge
von Oberräumen eingebaut werden könnte die allerdings in
Tiefe und Höhe beſcheiden ausfallen würden

3 Verträgt ſich auch dieſes Vorgehen nicht mit den vor
handenen Jnkentionen und Mitteln ſo kann nur angerathen
werden ſich bei dem derzeitigen hoffnungsloſen Bilde im
großen und ganzen zu bernhigen nur die praktiſch noth
wendigen Veränderungen vorzunehmen und darüber hinaus
höchſtens noch die Backſteinflächen mit einem Putzüberzug zu
verſehen deſſen Farbe wenn gut gewählt wenigſtens elwas
zur Harmoniſirung des Anbaues mit dem Thurme ſelbſt bei

Winterſemeſter am 7 Februar geſchloſſen

enthält ſodann Verfügungen

verſtändige oder überhaupt nur für die Begriffe von Schön und H

Der Landtag ſtellte den Antrag des
olle w treffenn te Vorusdehnung

Weimar 7 Febr
Abg v Wurmb die Regierung
durch die der thüringer Kleininduſtrie m
theile aus der Beſetzung von Kigotſchau durch
der Ausfuhr geſichert werden zur zweiten Leſung

Parteinachrichten

Reichstagsabgeordneter Dr Schädler hielt am Sonntag
in Würzburg vor einer Centrumsverſammlung eine Rede in der
er ſich für eine den Verhältniſſen zuge mäßige Ver
meh rung der Marine im Jntereſſe der Jnduſtrie erklärte
es dürfe aber nichts bewilligt werden was eine neue direkte
oder indirekte Steuer verürſachen könne Ebenfalls un
annehmbar ſei das Septennat

den kleineren Gemeinden ungehörige Begünſti An Stelle Stumm s im Wahlkreis Ottweiler ſtellen
gungen von Lieferanten und Unternehmern die bei einer die Nationalliberalen den Bergrath Lohmann in Neun
Befolgung jener Vorſchriften ausgeſchloſſen ſein würden kirchen auf
häufiger vorkommen Für die größeren Kommunalver Soziale Angelegenheiten

Auf der Tagesordnung der am 29 und 30 September in
Nürnberg ſtattfindenden Jahresverſammlung des Deutſchen
Vereins für Armenpflege und Wohlthätigkeit ſollen
folgende Punkte ſtehen 1 Bericht über die neuere Entwickelung
des Armenweſens im Auslande 2 Die wechſelſeitige Unter
ſtützung von Reichsangehörigen in den einzelnen Bundesſtagten
3 Zwangsmaßregeln gegen nährpflichtige Angehörige 4 Hülfe
in außerordentlichen Nothſtänden 5 Das Exiſtenz Minimum
in der Armenpflege Anrechnung der Leiſtungen der Privat
wohlthätigkeit und Jnvaliden Renten 6 Zufluchtsſtätten für
weibliche Perſonen

Schule und Kirche
Die Liberalen haben bei der am Sonntag

Wahl in der Dankesgemeinde zu Berlin den bei derawaht errungenen Sieg behauptet und den Anſturm der
Poſitiven zurückgeſchlagen Die Liberalen die im Oktober 575
Stimmen erhalten hatten brachten es auf 611 die Zahl der
poſitiven Stimmen war dagegen von 536 auf 515 zurück
gegangen

u

Ausland
OeſterreichUngarn

Das Unterrichtsminiſterium richtete wie geſtern
bereits kurz durch den Draht gemeldet am 5 Febr an die
Rektorate der Univerſitäten zu Wien Prag deutſche
Graz und Jnnsbruck einen Erlaß welcher mit Rückſicht
auf die ſtrafwürdigen Vorgänge der letzten Tage hinſichtlich der
juridiſchen mediziniſchen und iel Fakultäten ver
fügt daß die Vorleſungen und Uebungen für das laufende

werden ſollten
Sämmtliche Räume der Hochſchule waren ſoweit thunlich gleich
zeitig mit den Vorleſungen zu ſchließen und das Betreten
derſelben iſt den Studirenden nur mit beſonderer Ermächtigung
ſeitens der akademiſchen Behörden zu geſtatten Der Erlaß

bezüglich der Ablegung der
und ordnet weiter an daß der Schluß des

Semeſters 1897,98 am 21 Febr eintrete Der Erlaß ſetzt
weiter den Beginn des Semeſters auf den 7 März
und die Eröffnung der
Vom 3 April bis 12 April unterbleibt die Abhaltung

orleſungen auf den 21 März feſt

der Jnſkription für das zweite
Semeſter haben die Studirenden ſchriftlich das Ge
löbniß zu erneuern beziehungsweiſe zu bekräftigen daß
ſie den akademiſchen Geſetzen gewiſſenhaft nachleben und den
akademiſchen Behörden ſtets Achtung und Gehorſam bezeugen
wollen Ohne dieſes Gelöbniß iſt die Jnſkription zu verſagen
Der gkadeniiſche Sengt wird aufgefordert gegen Studirende
welche ſich dieſem Gelöbniß entziehen der Verletzung der
akademiſchen Ordnung und Disciplin durch Störung der Vor
leſungen oder des Vollzugs anderer akademiſcher Funktionen
oder der Herbeiführung von Konflikten zwiſchen Studirenden
ſich ſchuldig machen nach durchgeführter Disciplinar
verhandlung ſofort mit Relegirung vorzugehen Studirende
welche bis zur Jnſkription für das zweite Semeſter aus Anlaß
einer gröblichen Ausſchreitung ſich in Disciplinarunterſuchung

der Vorleſungen Bei

beſinden ſind bis zum Beſchluſſe des Disciplinarverfahrens zur
Jnſkription für das zweite Semeſter nicht zuzulaſſen Ein
gleicher Erlaß erging an die Rektorate der techniſchen Hoch
ſchulen in Wien Prag deutſche Brünn Graz ſowie an die
Hochſchule für Bodenknltur in Wien

Die Verfügung der Regierung gegenüber den
och ſchulen berückſichtigt alſo die thatſächlichen Verhältn ſſe

ohne der Geſammtheit der Studentenſchaſt größere Nachtheile zuzu
fügen Die vollſtändige Schließung der Hochſchulen hätte für
ſämmtliche Studirende den Verluſt eines Semeſters bedeutet
während der angeordnete frühzeitige Abſchluß des
Winterſemeſters und der frühere Beginn des
Sommerfemeſters wenigſtens niemandem Schaben zufügt
Allerdings droht einzelnen ſchwere Strafe angeſichts des Auf
trags der Regierung an die akademiſchen Behörden gegen jene
Studirenden mit Relegirung vorzugehen die die Einſtellung
der Vorleſungen erzwangen Man glaubt aber es werde ſchwer
ſein die Rädelsführer der Bewegung um die es ſich haupt
ſächlich handelt zu ermitteln ſo daß von der Relegirung nur
wenige betroffen werden dürften Jn Wien iſt die Unter
ſuchung bereits eingeleitet Das Rektorat der Technik lud
geſtern die Obmänner aller ſtudentiſchen Verbindungen vor
ſowie die Führer der ſozialdemokratiſchen und jüdiſchnationglen
Studentenverbindungen

Oeſterreich und Ungarn beginnen Verhandlungen über
Sicherheits Vorkehrungen gegen amerikaniſche s
Obſt analog dem Vorgehen Deutſchlands

Nach einer Meldung der Prager Bohemia verlautet
beſtimmt daß die Exportbonifikationen für Zucker
vom 1 Auguſt ab von neun auf fünf Millionen Gulden
herabgeſetzt werden Es würde alſo das Miniſterium
Gautſch das Zuckerſtener Proviſorium nicht neuerdings ver
längernEhe Abordnung der Grundbeſitzer des Szaboleſer Komitats
begab ſich geſtern zum ungariſchen Miniſterpräſidenten Banffy
um wegen S hutm aßrehr t gegen das Ueberhand
nehmen der ſozialiſtiſchen Bewegung in dieſem
Komilate die Leben und Eigenthum gefährde vorſtellig zu werden
Der Miniſterpräſident verſicherte daß er die umfaſſendſten

regeln treffen werdem wirr deutſcher Landwirthe in
öhmen beſchloß in Anbetracht der Anfeindungen vondec Nher an i nach den letzten Exceſſen ſeinen Sitz von

Prag in eine deutſche Stadt Böhmens zu verlegenWie die Nene Freie Preſſe meldet wird der Statthalter
von Böhmen Graf Coudenhove nach dem Schluſſe des
Landtags ſeinen Poſten verlaſſen

Der Bericht des Verfaſſungs Ausſchuſſes des ſteiriſchen
Landtages über die Sprachen verord nungen beantragt
folgendes

Der Landtag drückt die Ueberzeugung aus daß die SprachenHinſicht ſteht de zu dem Zweck der Anlage
r Van auf dem niedrigſien Niveaun Jedes kunſt tragen würde verordunngen ungeſetzlich ſind daß ſie eine tiefgehende
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nationale und wirthſchaftliche Schädigung des deu Volkesin ch rig ch ziehen und nicht nur die Wieder
herſte n geordneter und verfaſſungsmäßiger Zuſtände ver
hindern ſondern auch eine ſchwere Gefahr gegen den Beſtand
und die ſtaatsrechtlichen Grundlagen des Reiches herbeiführen
Die Regierung wird aufgefordert die Sprachenverordnungen
ſofort zurückzuziehen und eine endgiltige Regelung im Geſetzes
wege durchzuführen Der Landesausſchuß beantragt dieſen Beſöluß des Vandiages unverzüglich zur Kenntniß der Regierung

zu bringen
Belgien

Jn nenerer S iſt es in vielen Gemeinden Belgiens üblich
geworden bei Einführung neuer ſtädtiſcher Steuern
und bei größeren koſtſpieligen Unternehmungen
eine Volksbefragung eine Befragung der Steuerzahler
n veranſtalten Eine neue Erſcheinung iſt daß eine ſtagat
iche Provinzialbehörde eine Volksbefragung anordnet Die

liberale Mehrheit des antwerpener Gemeinderaths hatte
eine kleine Erhöhung der perſönlichen Stenern der antwerpener
Einwohner beſchloſſen um die Polizei um hundert Mann zu
verſtärken Die ſtändige ſtaatliche Provinzialdeputation er
klärte dieſe Steuererhöhung nur genehmigen zu können wenn
ſich die antwerpener Stenerzahler dafür ausſprechen würden
Der antwerpener Magiſtrat veranſtaltete eiue Befragung aller
Steuerzahler und ihr ſoeben verkündetes Ergebniß billigt
die Stenererhöhung Es haben 24,500 Bürger dafür
10,500 Bürger dagegen geſtimmt 4000 Bürger haben ſich
der Abſtimmung enthalten ſo daß die ſehr nothwendige Ver
ſtärkung der Polizei in das Werk geſetzt werden kann

Frankreich
Jn der Deputirtenkammer fragte geſtern im Laufe der

Derathung über das Budget des Auswärtigen wobei Deloncle
die Räumung Aegyptens und die Neutraliſirung des
Nilthales verlangte Delafoſſe welche Haltung Frankreich
gegenüber den Ereigniſſen in China einnehme Delafoſſe
kritiſirt dabei die franzöſiſch ruſſiſche Allianz bemerkt
dieſe habe nur für Rußland Nutzen und behauptet es beſtehe
eine gewiſſe Konnivenz zwiſchen Rußland und Denutſchland
Goblet wirft der franzöſiſchen Regierung vor daß ſie die
Geſchäfte Europas zum Schaden ihrer eigenen Intereſſen be
ſorge Hierauf ergreift der Miniſter des Aeußeren Hanotaux
das Wort und erklärt Unſere Lage in Abeſſynien iſt aus
gezeichnet Was die griechiſch türkiſche Frage betrifft zwingt
die europäiſche Diplomatie dem Sultan ihren Willen auf Die
franzöſiſche Diplomatie ergriff mehrere male mit Erfolg die

Das enropäiſche Konzert prüft die Frage der
andidatur des Prinzen Georg welcher Frankreich günſtig

gegenüberſteht Frankreich zeigte ſich wohlwollend gegenüber
Griechenland Frankreich hat die Berechtigung im europäiſchen
Konzert mitzuſprechen und hat ſich dieſer Berechtigung bedient
Die franzöſiſche Regierung verfolgt die Realiſirung der
Autonomie Kretas Frankreich irug zur Aufrechterhaltung des
europäiſchen Konzertes bei Was die franzöſiſch ruſſiſche
Allianz betrifft ſo iſt das ein Punkt über den eine Mittheilung
unmöglich iſt Die Allianz iſt eine geſchichtliche Thatſache ſie
iſt nicht das Werk einer Partei alle Kabinette haben ihre
Regliſirung verfolgt legt ſodann die glücklichen
Erfolge der franzöſiſchen Diplomatie in China dar Eine Menge
ren ſind zu unſerer Befriedigung geregelt es bleibt uns nur
ür unſern Handel und unſere Kapitalien eine größere Aktivität

zu verlangen Frankreich wünſcht die Jntegrität des chineſiſchen
Reiches und es ſind Maßnahmen getroffen um derſelben
Achtung zu verſchaffen Frankreich wird nach Kombinationen
ſuchen um die Harmonie der Mächte aufrecht zu erhalten
Beifall Milléranud erwidert die Regierung habe ſich in
dem griechiſch türkiſchen Konftikt in das Gefolge der anderen
Mächte begeben und dadurch herbeigeführt daß Frankreich ſeine
überwiegende Stellung in Konſtantinopel zu Gunſten Deutſch
lands verloren habe Redner verlangt Anfklärungen über das
franzöſiſch ruſſiſche Einvernehmen Miniſterpräſident Méline
verwahrt ſich gegen den Vorwurf der deutſchen Politik zu
folgen und weiſt darauf hin daß das franzöſiſch ruſſiſche Ein
vernehmen zur Aufrechterhaltung des europäiſchen Konzerts und
zur Vermeidung eines Konflikts gedient habe Beifall Der
Zwiſchenfall iſt damit geſchloſſen

zZtalien
Wie der Don Chisciotte meldet haben die ſtädtiſchen Be

börden von Rom mit der Gas geſellſchaft einen neuen
Vertrag auf 25 Jahre abgeſchloſſen ſo daß der Geſellſchaft die
Gasbelenchtung für weitere elf die elektriſche Be
lenuchtung für weitere fünſzehn Jahre übertragen bleibt Nach
dem neuen Vertrage ermäßigt die Geſellſchaft den Preis des
Gaſes um dreißig Prozent und zahlt aus ihrem Gewinn der
Stadt jährlich 1,500,000 Lire Außerdem hat die Geſellſchaft
nach und nach weitere Preisermäßigungen eintreten laſſen
nach einem von dem Bürgermeiſter aufgeſtellten Plane Schließlich
verzichtet die Geſellſchaft auf ihr Privilegium bezüglich der
elektriſchen in Rom ſo daß alſo die Stadkbehörden
dieſe Beleuchtung für die Stadtviertel in denen ſie noch nicht
beſteht anderen Geſellſchaften übertragen können Der Vertrag
tritt in Kraft nachdem der Munizipalrath ihm ſeine Zuſtimmung
ertheilt haben wird

Türkei
Der frühere Günſtling des Sultans Jzzet Bey iſt aus der

Haft entkaſſen da er angeblich ſeine Nichtmitſchuld an dem
Komplott ſeines Sohnes nachgewieſen hat

Die Lage bei der neutralen Zone Theſſaliens ſcheint
nach einem Telegramm der Voſſ Ztg aus Athen ſchlimm
zu ſein Seifullah Paſcha mit 6000 Mann Truppen und
er nie erſtürmte nach hartnäckigem Widerſtand
eit vorigem ienstag die ſechs Dörfer Muzaki Kapa

Mawromati Pyrgos Gealiſta und Porta am Rande der neu
tralen Zone Am Sonntag tobte ein neues Gefecht bei
Palaeokaſtron wo die Türken unter großen Verluſten zurück
geſchlagen wurden Ob geſtern der Angriff erneuert wurde iſt
noch nicht gemeldet

Nußſzland
Nach einer petersburger Meldung der Kreuzztg erhält das

Königreich Polen die ſtädtiſche Selbſtverwaltung
mit dem /13 Jannar 1899

Aſien
Der Köln Ztg zufolge verlautet aus Londoner gutunter

richteten Kreiſen durch Vermittelung des franzöſiſchen Vot

Die anerkannt gevchmackvollsten
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and und Rußland zuſtande gekommen wonach unter Zurück
nahme der engliſchen Fordernng bezüglich der Oeffnung Tallen
wans Port Arihur zum Freihafen erklärt werden würde
Rußland würde nach der einen Angabe England bei der Er
langung der übrigen Bedingungen für die ineſiſche An
le ih e in Peking unterſtützen nach der anderen Lesart ſich bei
der Anleihe betheiligen

GWalters Conreel ſei eine Verſtändigung zwiſchen Eng

Provinzialnachrichten
Merſeburg 7 Febr Entgleiſter Perſonenwagen

Von dem um 6 Uhr so Min morgens von hier nach Schaf
ſtädt abgehenden Eiſenbahnzuge iſt geſtern früh in der tvon Großgräfendorf ein erſonenwagen entgleiſt Da der Unfall

wohl infolge der Schnelligkeit des Zuges nicht ſofort be
merkt wurde ſo lief der Wagen eine lange Strecke
außerhalb des Gleiſes und beſchädigte wie ſich bei näherer
Unterſuchung des Bahnkörpers ergab die eiſernen Schienen
querleiſten auf ca 700 Meter ganz erheblich Nachdem der Zug
angehalten gelang es den Wagen mittelſt Winden wieder auf
das Gleis zu bringen und die Station Schaſſtädt wenn auch
mit erheblicher Verſpätung zu erreichen Der um 9 Uhr 28
Min vorm fällige Schaſſtädter Perſonenzug traf infolge dieſes
Unfalles erſt um 10 Uhr 15 Min hier ein die beſchädigte
Strecke konnte nur mit größter Vorſicht paſſirt werden

Mühlhaufſen 7 Febr Eiſenbahnnunfall Auf der
Mühlhauſen Ebekeber Bahn iſt heute früh bei Mehrſtedt der
Zug welcher 6 Uhr 45 Min in Mühthanuſen ankommen ſollte

geh Der Perſonenverkehr wurde durch Unmſteigen aufrecht
erhalten

N Mühlhauſen i Th ,7 Febr Maurerlohnbewegung
Die hieſigen Maurer verlangen vom 1 März c an einen Minimal
ſtundenlohn von 36 Pfg daraufhin haben ſämmtliche Meiſter am
Sonnabend ihren Geſellen gekündigt Die Manrergeſellen be
ſchloſſen nunmehr die Forderung von 36 Pfg zu reduciren und
zwar für die bis zu einem Jahre ausgelernten Geſellen einen
Minimallohn von 28 Pfg für alle übrigen Maurergeſellen einen
Lohnaufſchlag von 4 Pfg unter Zugrundelegung eines Minimal
lohnes von 32 Pfg zu verlangen

Nordhauſen 7 Febr Uebergang von Provin
zialchauſſeen an die Stadt Die von hier nach Halle
nach Kaſſel nach Sondershauſen und nach Stolberg führenden
Chauſſeen die früher ſtaatlich waren und bei Eintritt der
Selbſtverwaltung an die Provinz überginben ſind allmälig auf
lange Strecken hinaus mit Häuſern beſetzt und dadurch völlig
zu ſtädtiſchen Straßen geworden Dies Verhältniß brachte
fortgeſetzt viele Unannehmlichkeiten mit ſich Die Stadt iſt
infolgedeſſen mit der Provinz über Abtretung der im bebauten
Stadtgebiete liegenden Theile der Chauſſeen in Verbindung
getreten und hat dort bereitwilliges Entgegenkommen gefunden
Das Abkommen wurde in der heutigen Stadtverordneten
ſitzung genehmigt und wird nunmehr dem im März tagenden
Provinziallandtage mit vorgelegt werden Nach dem fraglichen
Abkommen gehen die fraglichen Chanſſeeſtrecken völlig in den
Beſitz der Stadt über gegen Zahlung einer jährlichen Ent
ſchädigung von 5400 M von ſeiten der Provinz an die Stadt
Etwa ein Drittel der in Frage kommenden Länge iſt gepflaſtert
alles übrige chauſſirt Zu den ſraglichen Chanuſſeeſtrecken
gehören auch zwei innerhalb der Straßenzüge der Stadt
liegende maſſive Brücken über die Zorge nämlich die ältere
vierbogige Siechen und die neue dreibogige Sundhäuſer
brücke Auf dieſe Weiſe wird dank dem Entgegenkommen der
de die Stadt nun demnächſt endlich Herr im eigenen Hauſe
werden

St Vom Brocken 5 Febr Wetter Die von uns vorgeſtern abend ausgeſprochene Prognoſe hat ſich beſtätigt die
unxuhige und trübe Witterung hat angehalten die Schneefälle
haben ſich erneut und zwar in ausgiebigſter Weiſe Die Witte
rung der beiden letzten Tage ſtand unter dem Einfluß einer
neuen tiefen das nördliche Europa in weſtöſtlicher Richtung
durchwandernden Depreſſion welche bei uns friſche bis ſtarke
zunächſt weſtliche dann folgeweiſe nordweſtliche und nördliche
Winde ſowie anhaltend dichten Nebel und faſt ununterbrochenen
Schneefall bei ſtark ſinkender Temperatur hervorrief Das
Barometer ſank am Freitag erheblich tiefer als im Beginn dieſer
Woche aber da die Luftdruckunterſchiede über Europa ſeit dem
Beginn der Woche ſich ſehr ausgeglichen hatten ſo nahm doch
die Luſtbewegung ſelbſt auf unſerer exponirten Höhe nie Sturm
charakter an Das Thermometer iſt geſtern bis unter 8 heute
bis gegen 100 gefallen der Schnee war deshalb von lockerer
pulveriger Beſchaffenheit gleichwie der im Polargebiet bei
großer Kälte fallende Schnee und konnte ſich deshalb bei der
immerhin ſtarken Luftbewegung nirgends auf der Kuppe gleich
mäßig ablagern So ſind einzelne Stellen auf welche der

Wind andauernd einwirken konnte alſo vor allem im Norden
und Nordoſten des Hauſes faſt ganz freigeweht während im
Windſchutz deſſelben und auch auf der Windſeite unmittelbar
neben demſelben Schneeſchanzen bis zu 1 Meter Höhe aufge
thürmt ſind deren Paſſiren unendliche Beſchwerden verurſacht
da man in dieſelben wie in loſen Sand beſtändig tief einſinkt

Magdeburg 7 Febr Verſchönerungsanlagen
Auf dem Rothen Horn das in den letzten Jahren zu einem der
ſchönſten ſtädtiſchen Parks Deutſchlands umgewandelt iſt ſollen
abermals in dieſem Jahre gegen 10,000 qm Fläche bepflanzt
werden Die nene Anlage erfordert einen Anfwand von circa
12,000 Mark

Gardelegen 7 Febr Entgleiſt iſt geſtern vormittag
bei Solpke der hier 9 Uhr 30 Minuten fällige Schnellzug 17
Perſonen wurden glücklicherweiſe nicht verletzt auch die Be
ſchädigungen des Eiſenbahnmaterials ſind nicht bedeutend Die
Paſſagiere wurden durch den 17 Minuten ſpäter folgenden
Perſonenzug der von Mieſte ab auf falſchem Gleiſe fuhr weiter
befördert während der Schnellzug den beſchädigien Wagen auf
hieſiger Station ausſetzte Hervorgeyuſen iſt der Unſall dadurch daß die Tragſeder des Gerdckwagens im Schnellzug
brach und den Wagen hierdurch zum Entgleiſen brachte
P Kalbe 7 Febr Gelandet Fiſcher landeten am
Sonnabend nachmittag unterhalb des Mühlenwehres eine weib
liche gut gekleidete Leiche die außer goldenen Ohrringen ein
Geldtäſchchen mit 18 M Jnhalt bei ſich trug Die Leiche wurde
nach der Leichenhalle geſchafft wohin ebenfalls am Sonntag
morgen der Leichnam des Arbeiters Dehmann der ſich in ſeiner
Wohnung erſchoß befördert wurde

T Weimar 6 Febr Bürgermeiſterwahl Die Be

in Elmshorn Reg Bez Schleswig zum Bürgermeiſter gewählti verells Herr Anz begiebt ſich am nächſten
Sonnabend nach ſeinem neuen Wirkungskreiſe Da acht Tage
nach der Präſentation der Kandidaten die Neuwahl erfolgen
kann ſo dürſte die Bürgerſchaft die Vorſtellung der fünf zur
engeren Wahl geſtellten Bewerber findet morgen ſtatt in
allernächſter Zeit die Neuwahl des zweiten Bürgermeiſters vor
zunehmen haben

Avpolda 6 Febr Zur Affaire Dornbluth Jn der
geſtrigen Sitzung verhandelte der Bezirksausſchuß über die Be
ſchwerde des Oberbürgermeiſters Singer Jeng gegen den früheren
Büxgermeiſterſtellvertreter DornbluthJeng Vor einigen Jahren
hatte letzterer an einen Jenger Bürger einen Brief geſchrieben
worin er behauptete daß der jetzige Gemeinderathsvorſitzende
Braumeiſter Köhler in ſeinem Theaterſagl das Gas ohne Ent
gelt beziehe und daß dafür als Gegenleiſtung Oberbürgermeiſter
Singer zwei Plätze in der Loge des Herrn Köhler frei habe
Oberbürgermeiſter Singer hat feſtgeſtellt daß dieſe Behauptung
unwahr iſt Köhler und Singer haben von der Stellung eines
Strafantrages gegen Dornbluth abgeſehen nachdem dieſer ſeine
Behauptungen zurückgenommen Der Bezirksausſchuß beſchloß

das Verhalten Singers für korrekt dagegen das Dornbluth s für
mindeſtens leichtfertig zu erachten
S Rudolſtadt 7 Febr Prinzeſſin Sizzo iſt heute

eines Töchterchens geneſen

S Roßſlau 7 Febr 453 des Hochwaſſers iſt
vergangenen Sonnabend am Fahrjoch unſerer Brücke die
rothe Fahne gehißt als Anzeichen daß die Schiffe thalwärts
die Brücke nicht mehr ſtevenrecht paſſiren dürfen ſondern hin
durchſacken d i mit dem Steuer des Schiffes zuerſt hindurch
fahren müſſen

ws Greiz 6 Febr Zu Tode gezecht Während der
Gaſtwirth Voigt in Heinrichshütte bei Wurzbach mit ſeiner
jungen Frau auf der Hochzeitsreiſe war brachen drei Diebe in
ſeinen Weinkeller ein und thaten ſich gütlich Die Vorliebe
für geiſtige Getränke wurde ihnen aber zum Verhängniß denn
einer der Kumpane verleibte ſich derartige Mengen Rum
Cognac und Champagner ein daß er vom Schlage gerührt todt
inmitten der Fäſſer und Flaſchen liegen blieb Die beiden
anderen wurden am folgenden Tage verhaftet und dem Ge
fängniß zu Lobenſtein übergeben

lg Braunſchweig 7 Febr Der bekannte Pſvchiator
Geh Medizinalrath D Haſſe iſt geſtern geſtorben

Braunſchweig 7 Febr Von einer Mauer er
ſchlagen Beim Abbruch eines Hauſes ſtürzte heute mittag
plötzlich eine ſtarke Mauer um und begrub den dahinter arbeiten
den Maurer Fritz Querfurth unter ihren Trümmern Dem Un
lücklichen wurde dabei der Schädel zertrümmert ſo daß derTod ſofort eintrat Der Verſtorbene iſt Vater dreier Kinder

ig Helmſtedt 6 Febr Zweifacher Kindesmord
Eine Dienſtmagd des Rittergutes GroßSisbeck bat geſtande
daß ſie am 8 Jan ihr neugeborenes Kind unter einem Waſch
keſſel verbrannt hat Ein anderes Kind das ſie im vergangenen
Jahr geboren hat ſie wie ſie ferner dem Unterſuchungsrichter
bekannt in einen Düngerſack geſteckt und vergraben

Aus dem Königreich Sachſen 7 Febr Erdſtöße
Entgleiſt Jn letzter Woche wurden hier wiederum Erdbeben
verſpürt Die Erdſtöße waren begleitet von dumpfem unter
irdiſchen Rollen Geſtern vormittag 6 Uhr entgleiſte
zwiſchen Wermsdorf und Mutzſchen die Maſchine des 6 Uhr
vormittags von Wermsdorf abgehenden Perſonenzuges wei
während der Fahrt die rechte Tragfeder an der Vorderachſe brach
Der Unfall der ſonſt keine ſchlimmen Folgen weiter hatte ver
anlaßte den Ausfall der erſten Frühzüge zwiſchen Wermsdorſ
Nerchau Trebſen und umgekehrt

8 Leipzig 7 Febr Konferenz in Eiſenbahnangelegenheiten An kommenden Montag den 14 Februar findet hier
eine Konferenz hoher Eiſenbahnbeamter und Offiziere aus dem
geſammten Reiche ſtatt

S Leipzig 7 Febr Vogelmaſſenmord Verhaftung Der hieſige Thierſchutzverein hat an den Papſt und

die Königin von Jtalien petitionirt damit demSe naſeno inhalt geſchehe Nur die liebenswürdige
Königin hat geantwortet daß ſie das Geſuch dem Ackerbauminiſter
übergeben habe Aufſehen erregt die Verhaftung des
Reſtaurateurs Aug Schrader ſowie ſeines Buffetiers Schrader
bewirthſchaftete während der Ausſtellung das Reſtaurant im
Hippodrom und zur Zeit das einzig noch im Betriebe befindliche
Ausſtellungsreſtaurant Wartburg Aus einem Prozeß in
welchem beide Verhaftete als Zeugen auftraten ſoll die Ver
haftung reſultiren

Metevrologiſche Station zu Halle
7 Februar cher

9 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 2 Min mirg

Barometer Millimeter 747 9 750,2Thermometer Celſins 4 0,0Ale Fenchtig tet 83 87Wind S 1 S 1Maximum der Temperatur am 7 Februar 6 C
Minimum in der Nacht vom 7 Februar zum 8 Februar 1,3 O
Nieder ſchläge am 8 Februar 7 Uhr morgens 0,7 mwm

Privatliche Meldung auf Grund der Wetterkarte und
lokaler Beobachtungen

Mittwoch den 9 Februar
Die Luftdruckverhältniſſe hatten ſich wenig geändert Tiefdruck

gebiete über Dänemark und der Nordſee beeinflußten geſtern das
Wetter in Mittelenropa und dürfte eine weſentiiche Aenderung
zunächſt noch nicht eintreten

VWaaren und Produktenbertehte
Getreide

Hamburg 7 Febr Weizen loco e holsteinischer loco 178
bis 189 Roggen loco behbauptet mecklenburgischer loco 140 148
russischer loco stetig 109,00 Hafer fest Gerste fest

Wien 7 Febr Weizen per Frühjahr 11,84 Gd 11,85 Br Roggen
per Frühjahr 8,85 Gd 8,87 Br Hafer per Frühjahr 6,66 Gä 6,68 Br

Pest 7 Febr Weizen loco fest per Dez Gd Br
per Frühjahr 12,02 Gd 12,3 Br Roggen per Frühjahr 8,72 Gd
8,74 Br Haſer per Frühjahr 6,38 Gd 6,30 BrAmsterdam 7 Febr Weizen aut Termine höher do per März
222 per Mai 218 Roggen loco fest do auf Termine wenig verändert
do per März 133 per Mai 129 per Juli 126 per Okt 121

Antwerpen 7 Fehr Weizen behaupfet Roggen rubhig Hafer
behauvtet Gerste festſtätigung unſeres zweiten Bürgermeiſters An z der bekanntlich

einpfiehlt in

tausendfacher

Mugter Auswahl
zu

auſser gewöhnlich

Londonv 7 Febr Sehlussbericht Markt ruhig aber stetig

Gesohäftshaus

Lewin
billigen Preiven IIalle a Marktplatz 2 w
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Wein diesjähriger

Inventur Ausverkauf
beginnt Mittwoch dem 9 d Mts

J Die Preiſe ſind beſonders billig geſtellt
Anßerordentlich günſtige Einkanfsgelegeunheit für

Confirmations Ausstattungen
e Enorm qrosse AuswahlJ Schwarze Rleiderstoffe glatt und genmſtert reine Wolle g 50 25 Pfg u höher

e Binfaerbige Kleiderstoffe in vielen Farben reine Wolle Mr 50 60 75
e Gemusterte Somme rstoffe hell u mittelfarb reine Wolle MrHemädentuche Barchent Inlett Leinen Gardinen e ſehr billig

Vorjährige Blusen in Seide Wolle und Kattun
zu jedem nur annehmbaren Preiſe

e Besete aller Artikel Gmorun billig

Grosse VIichetrasse 20 Drste Dage
e

Be SS S S
c e

36,46 60Pfg u höher

Morgenröcke in Wolle und BVarchent

2 S k 2 v Sm v e Se S 5 e e e a e mee W e

fg n höher
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a ele

Die ſchönſten
Masken u Narrenkappen

in wer Auswahlfinden Sie bei

Aihin e ne 24
l würfen werden in kürzeſter Zeit unter perſönlicher Leitung tatS Bernh Granwaid ciſchiermeiſierKieopatra e

DonpelstoffeVelourborcie
D R G M 70 999

S kfür inneren und Ausseren Schutz des Kleiders aumes Der Rleider
rock d ungeuunt n das doppelte Band eingesetzt und diesese oben nur einmal durchgenäht billigste sowi in raehste Verlängerung

S und Ausbeseerung der Röcke Jede Pappe trägt die Namen doer
Erfinder Hann Stumpe

Vorräthig bei

Alexander W Halle a S
Gesohäſts Eröfmung

Eröffnete am 5 Febr in Halle a/S Leipzigerſtr 58 Ecke Riebeckplatz

ein Fahrrad und Nähmaſchinen Geſchäft
Durch Vertretung der erſten Firmen dieſer r und coulante azrienung
hoffe das Vertrauen welches ich mir in Merſeburg erworben habe au
auf mein en Geſchäft zu übertragen Als General Vertreter derr ahrradwerke für die Kreiſe Halle Merſeburg Querfurt
und Saalkreis ſowie Adler Anker Kayser und Drais Fahrradwerke biete die beſte Garantie von mir ein wirklich erſtklaſſiges Rad zu
beziehen und lade ine zur Beſichtigung meines reichhaltigen Lagers
ein Preiſe äußerſt billig Alle Zubebörtheile auf Lager Mache noch daraufaufmerkſam daß mein Gerdttt in Merſeburg unverändert beſtehen bleibt

Halle MerseburgLeipziger Str 58 Otto Erämann Stufenſtraſte 4

S Von 27 den 11 dMts ab ſteht ein großer
TransportPrimia bayeriſcher Zugochſen

preiswerth bei mir zum Verkauf
e O Ha a C Velitſcher Straße 89

Weißenfelſer e ne

m ähelfahrik und Magazin

IIIIIIIIIIIempfiehlt ſein großes Lager ſelbſtgefertigter Möbel Spiegel und Polsterwananen zu reellen denkbar
biſligſten Preiſen unter langjähriger Garantie

Somplette Wohnungs Einnichtungen
in Nußbanm Mahagoni Eiche imitirten und weichen Hölzern ſtets in überraf ender reicher Auswabl in
meinen i bequemen großen und bellen Möbelſälen der Neuzeit entſprechend zur aufgeſtellt

Die Beſichtigung meines reichhaltigen Möbellagers ſtelle ich den geehrten Herrſchaften ohne jegliche Auf
dringlichkeit jederzeit gern zur Verfügung Zimmerginrichtunge n nach Extra Zeichnungen ſowie auch eigenen Ent

Transport durch eigenes Geſchirr gratis
neben Baner s BrauereiRathhausſtr 2 und Sparkaffen Gebände

Geſangbücher
in einfach ſoliden b hieinſten Einbändenem fieh

an Schmager Kera R
Humboldtſtr 3 Tuchversandthaus Humboldtſtr Z

Bill Bezugsquelle für Herrenſtoffe aller Art
140 em br reinw Cheviot Industria 1060 echtblan 3 Mtr M 8,20

Rührige Platzvertreter geſucht

Gediegene Herren Stiefeln
Bali Schuhe n großer Auswahl

Gr lrihſ e 32 Ecrkladen

a r

S J 77
c 3 n L A 1838ne h

vxisben

93 9 Mosloferant Sr Maj d Kaisers u Könige Ihr Maj dä v r övige v Bayern Sachsen u Württemberg ihr Kgl Hoh
e an d Groeaherz v Baden u Herzogs Carl Theodor i Bayern

Für den Anzeigentheil verankwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

A
Mittwoch den 9 d Mts Vorm3410 Uhr e ere ich Geiſtſtr T

Phangeweiſeerd 337 lange Stiefeln
5 Paar Led erſcg nhe 36 Paarln o eln d Paar Gumumiſchunvbe 1 Partie Sil ſchuve 1 Spie

gel 1 Tafelwagnge 1 Ladentiſch
4 große Hirſchgeweibhe 1 Schreib
tiſch und 1 Sopha

Friedrich
Gerichtsvollzieher in Halle a/S

I

Mittwoch den 9 Jebruar erVorm 11 Uhr verſteigere ich Geiſt
ſtraße 39 hier zwangsweiſeeine gr Partie div Schubwaaren

als Stiefeletten Schnür Kuvpfund Zugſtiefeln und Halbſchube
ür Herren Damen und Kinder
autoffeln e2c 1 Papierſchrank
Kartonſcheere 1 Lithographie

ſtein 1 Schreibtiſch und verſchied
Mobilien

Diäetze Gerichtsvollzieher

III
Mittwoch deu 9 d aittapg11 Qbhr verſteigere ich

1 Tei theilmaſchine ca 5 MilleEier m Schreibtiſch ein
Doppelpult 1 h

ticows Galerie und rſchränke Sophas Tiſche StühlKommoden Bilder Teppich
1 Näbmaſchine 1 vollſt Vett tc

vw freiwillig
Weiß und100 Zialhen Rotb83 wein

irseh

Die Expeditionen der Saale Zeitung
befinden ſich

Gr Lerlin Iene Promenade 1 und
Warhkt 24 Waagegebände

bier zwangsweiſe

Mit 3 Beiblättern
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